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506. Verordnung: Änderung der Vermessungsgebührenverordnung 1986
507. Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 114 Triebener Straße im Bereich der

Gemeinde Oberkurzheim
508. Kundmachung: Amtliches Gewährzeichen zur Kennzeichnung der Qualität aller irakischen Pro-

dukte
509. Kundmachung: Aufhebung einzelner Worte in § 34 Abs. 4, § 111 Abs. 4, § 114 Abs. 1 und § 117

Abs. 1 des Wasserrechtsgesetzes 1959 durch den Verfassungsgerichtshof

506. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
22. August 1988, mit der die Vermessungsge-

bührenverordnung 1986 geändert wird

Auf Grund des § 47 des Vermessungsgesetzes,
BGBl. Nr. 306/1968, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 480/1980 wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Finanzen und hinsicht-
lich des § 47 Abs. 3 des Vermessungsgesetzes auch
im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
Justiz verordnet:

Artikel I

Die Vermessungsgebührenverordnung 1986,
BGBl. Nr. 98, wird wie folgt geändert:

Die Bauschbeträge der Post Nr. 01 A, 06 A, 23
und 24 lauten: „100,—".

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Oktober 1988 in
Kraft.
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507. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom
24. August 1988 betreffend die Bestimmung
des Straßenverlaufes der B 114 Triebener
Straße im Bereich der Gemeinde Oberkurz-

heim

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 114
Triebener Straße wird im Bereich der Gemeinde
Oberkurzheim wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse führt unter
Ausschaltung mehrerer Kurven von km 35,213 bis
km 35,375 und von km 35,650 bis km 36,230.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim
Amt der Steiermärkischen Landesregierung sowie
bei der Gemeinde Oberkurzheim aufliegenden
Planunterlagen (Plan Nr. BO-114-16 im Maßstab
1 : 1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz findet auf die vorange-
führten Straßenabschnitte Anwendung. Die Gren-
zen des Bundesstraßenbaugebietes sind den auflie-
genden Planunterlagen zu entnehmen.
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508. Kundmachung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten vom 8. August
1988 betreffend das amtliche Gewährzeichen
zur Kennzeichnung der Qualität aller iraki-

schen Produkte
Auf Grund des § 6 Abs. 2 des Markenschutzge-

setzes 1970, BGBl. Nr. 260, in der Fassung der
Markenschutzgesetz-Novelle 1977, BGBl. Nr. 350,
wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für
auswärtige Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6
Abs. 1 des Markenschutzgesetzes 1970 auf das in
der Anlage angeführte amtliche Gewährzeichen
zur Kennzeichnung der Qualität aller irakischen
Produkte Anwendung findet.

Graf
Anlage

2 352



3670 192. Stück — Ausgegeben am 9. September 1988 — Nr. 509

509. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
26. August 1988 über die Aufhebung einzelner
Worte in §34 Abs. 4, §111 Abs. 4, §114
Abs. 1 und § 117 Abs. 1 des Wasserrechtsge-
setzes 1959 durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 24. Juni 1988, G 1/88-8, G 2/88-8, G 74/
88-9, G 75/88-11, G 76/88-9, G 77/88-11, G 78/
88-9, G 79/88-9, G 80/88-12 sowie G 81/88-9,
dem Bundeskanzler zugestellt am 3. August 1988,
die Wortfolge „Entschädigungen und" sowie den
Klammerausdruck „(Entschädigungsverfahren)" in

§ 114 Abs. 1, das Wort „Entschädigungen" in § 117
Abs. 1 erster Satz sowie die Wortfolge „die Ent-
schädigung oder" in § 117 Abs. 1 dritter Satz, die
Wortfolgen „bei der Wasserrechtsbehörde" sowie
„die hierüber unter sinngemäßer Anwendung des
§ 117 zu entscheiden hat" in § 111 Abs. 4 zweiter
Satz und den in Klammer stehenden Hinweis
„(§ 117)" in § 34 Abs. 4 des Wasserrechtsgesetzes
1959, BGBl. Nr. 215, als verfassungswidrig aufge-
hoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
31. Dezember 1988 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.
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